Berlin, den 6. December. | 
Seine Majeſtaͤt der König haben den Staatspro⸗ 
kurator Sack zum Regierungsrath bei der Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direction zu Cöln zu ernennen gerubet, 
Seine Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Nitſchmann zum Juſtiz⸗ 
vatb bei dem Land + und Stadtgericht zu Danzig 
zu ernennen geruhet. HE, | 
Meiningen, vom 25. November. er 
Die Bewohner hieſiger Stadt hatten während 
der Verhandlungen uber die Erbtheilung der ſaͤch⸗ 


TEibing. Montes, 


ſiſchen Herzogthümer gleichfalls in der Beſorgnig N 
STIER 


geſchwebt, daß ibre Stadt aufhören koͤnne, «in. 
Füͤrſtenſitz zu bleiben. um fo größer war ihre 
Freude, als ihr geliebter Herzog es oͤffentlich aus⸗ 
ſprach, daß er nicht von ihnen ſcheiden werde, ja 
daß er, um nur keinen ſeiner jetzigen getreuen Un⸗ 
terthanen zu verlieren, gern iu alle Vorſchläge zur 

Theilung willigte, welche ſich mit dieſem wahrhaft 
landesvaͤterlichen Grundſatz vereinigen ließen. — 

Es war naturlich, daß das Dankgefuͤhl der Mei⸗ 
ninger ſich hieruͤber Öffentlich auszuſprechen wuͤnſch⸗ 
te; und dies iſt denn auch von Jung und Alt auf 
mancherlei herzliche Weiſe geſcheßen. In den Kir⸗ 
chen ward Sott für dies erfreuliche Ereigniß ge⸗ 
dankt; ein Feſtball im ſaͤchſiſchen Hofe wurde von 
den herzogl. Herrſchaften ſelbſt mit ihrer Geget 
wart beehrt; die Soͤhne der Bürger heiten einen 
Feierzug mit kransparenten Laternen, mit deren 
bunten Farben ſie ſaͤmmtliche Landesteile des Her⸗ 


rt, 
7 


— 


den a 18m 


Staͤdte bezei 


ſiſcherei ausg 
ſaͤmmtlichen Mannſchaften, ſo 
zen beſteht dieſes 
19 Laſten 


3757 


af 


gelehrten © 


(Kedattene: F. T. Hartmann. 
en D 
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wer yore 


fogar die 
chnet woa ren, darſtellten und fangen 


zogthums als aufgerollte Karte, worin 


dabei ein ſinnvolles Lied, und Tags darauf bra ch⸗ 
ein dankbares Lebehoch für feine diebe u Ahnen, 
die ſie mit treuer Anhänglichkeit erwiebern. — 
Hierber ſollen diejenigen Leute ſehen, welche deutſche 
Treue wanken zu machen hoffen; hier ſollen ſie ler⸗ 
nen, wie ein Geiſt der Liebe und des Geborſſams 
die Unterthanen eines Fuͤrſten belebt, der Dreue 
der Seinen zu ſchaͤtzen weiß und zu erwiedern. 
Emden, vem t. December. 
Nach altherkmmlichem Gebrauch wur ie geſtern 
bei unſerm Abend ⸗Gottesdienſt dem bimmliſchen 
Allsater der gebͤßrende Dank gebra chr für die 
wohlbebaltene Nuͤckkehr der hieſigen zur Herings⸗ 
ger⸗ 


— 


eweſenen 26 Buiſen und 2 
ſchiffen, nebſt den darauf im "ne otfänen 
» To wie für den geſeg⸗ 
deß Janges. Der Segen in Haß, 
abr in 370 Laſten 65 Tonnen 
70. Tonnen Laberdan; demnach find 
5 Tonnen Hering und 39 Tonnen La⸗ 
berdan weniger als im vorigen Fahre" Bier ange, 
bracht worden. (Von g 05 ſind in dieſem 
Jahre 125 Beifen auf den Hekingsfang ausgewe⸗ 
fen, welche 3000 Laſt Heringe eingebracht haben 
ſollen,) FTT 
| Copenhagen, vom 2. Dech. 
Die Polizei in Viborg hat das Kaufen des Nor 


neten Ausfall 


Hering und 1 


gens am! Markte gewwiſſen Beſchränkungen unter 


worfen, damit es 


n Armen nicht am bensthigten 
Brotkorn fehlen m je BR he 


In Kopenhagen werden im Laufe des Jabres 


zwiſchen 200 000 big 350,000 Tonen Getreide, Erb⸗ 


ſen mitgerechnet, und zpiſchen 60 — 70000 Tonuen 


Kartoffeln conſumirt. 


Die neueſte Zaͤhlung der Elnwohner der Haupt⸗ 


ſtadt am 1. Nov. 1828 ergab 108 600 Seelen. 

Steig en der Korapreiſe an neuen Muth zu ſchöpfen, 
ſondern auch die Pflanzer auf den daͤniſchen Beſiz⸗ 
zungen in Weſeindien ſind in dieſem Jahre durch 
eine fo ergiebige Ernte erfreut worden, daß das 
Deſicit vieler Jabre dadurch gedeckt werden kann, 
und die Plantagenbeſitzer, welche in einer Reihe 


von Jahren ſteis zugeſegzt hatten, in dieſem Jahre 
einen bedeutenden Ueberſchuß erhalten. Allein die 
Infel St. Croix hat eine Ausbeute von 2Staufend- 


Faß Oocker gegeben d e 
Aus Shriſtiama meldet man vom 20. November: 


Die faſt überhand nebmende Nachfrage nach Korn 
und das Steigen der Preiſe aller, Rornwaaren iſt 


nicht ſowohl dem ſchlechten Ausfall der biesjähri- 
gen Ernte im hieſigen Lande zuzuſchreiben, da Nor; 


wegen eine eher gul als ſchlecht zu nennende Ernte 


gehabt hat, ſondern dem Ausbleiben, der gewoͤbnli⸗ 
chen Zufuhr, welches A 
Exute in Dänemark, theike 


. e 406 
> d 1 T ‚ 


bein ſollte, zumal det ‚bier 10 
und Jo wohl, gückende Kartoffel 
rad been eden Dahn mea 

Laut Brief 
Jachten mit 162580 Vog trockene Fiſche und 2600 


Tonnen. Thran angekommen. Der Fiſch iſt viel 
beſſer als man es nach der langen und regnichten 


Reiſe et warten konnte. Verſchiedene von 8 und ein Jafanterie⸗Capitann, Nächſtdem ſind dem 
den Sommer Heringsfang ausgeweſenen Schiffen Polizei⸗Intendanten in den Provinzen geſchärfte Bu | 
zur alten aber weng gefangen. Das i W. it. 
Getreide ſtieg auch Park im Preiſe, da in der Leg ö 


waren zurück, a 
r 
a den br gekommen 
EM n 5 | 1 4 
13, Jul 1826 find lach | 
me von Nordland und Finmarken, -eingsfüges: 


Tonnen Buchwaizen 389,600 Tonnen Gerte, 


15,809 Tounen Erbſen, 46,052 Lonnen Hafer, 
0 aizen, 85,992 Tonnen Malz, 
35,045 Lfd. Bere 


33,777: Tonnen W 
286,030 Sonnen Roggen, neb 


noch ſehr verſtaͤrkt. 


durch die, ungünſtige ; 
| | theils dunch die in England 
auf einige Zeit frei . Kornelnfubr entſtehz, 
daß eine große Menge 

11 dorthin ſrömt. Wir fürchten daber auch el, 
gentlich keinen Mangel, wenn die Zufuhr ausbl:i’ 
der bier zm ande ſebr veibreutete, 
au den Horaver⸗ 


in aus Bergen waren 84 Nordſands⸗ 


Shinifter » Conleit zwe Bart 
Könſtiger für die Jefhten Und 
Betreff der Miſßonarien. 


ſtenmeßhl, 149,354 Lfd. 9 14,355 


Her 61 


b. Pfd. Roggenmehl, im 39 Tonnen 
Getreide und 31,046 Centner Mehl. 


Aus den Niederlanden, vom 5. Det. 

Ein Schreiben aus Ad tagen er 28. v. M. 
verſichert, daß die Gefahr berſchwunden ſei, alle 
in jener Stadt noch befindlichen Kranken find in der 
Beſſerung, und die Anzahl der Sterbefaͤlle iſt nur 


noch unbedeutend. 


Nicht allein der daͤniſche Landmann fängt bei dem 


Madrid, vom 22. Nobemb Kn En 
Der Graf von Villa real (Hr. v. Souza) hat un 


ſere Hauptſtadt am 16. d. M. perlaſſen, und iſt in 


außer ordentlicher Eile nach Kiſſabon abgereiſt. An 
der portugieſiſchen Grenze fi cheinen außerordentliche 
Dinge vorzugehen. Die "gerichteten Portugiefen.- 


find in drei Kolonnen unter Aufuͤhrung des Markis 


Chares, des Generals Silpeſra und des Statthal⸗ 
ters von Ahamonte, nach ihrem Baterlaude zurück, 
gekehrt. Die Ropaliſten waren ſchon den 16. in 
Braganza und uberall wurden ſie mit dem Ruf: 
Es lebe der Konig Don Miguel! Nieder mit der 


Revolution! Nieder mit den Englaͤndern! empfan⸗ 


gen, und auf dem Wege haben die Kolonnen ſich 
| Unfere Regierung hat mehrere 
Regimenter nach der Grenze von Porzußal marſchi⸗ 
ren laſſen, um etwanigen Unordgungen au unfrer 
Grenze vorzubeugen. Die ropalfſtiſchen Portugie⸗ 
feu haben ubrigens fo viele Freunde in Spanien, 


daß nan in Beſorgaitz iſt, unſre Generale mochten 


hte Soldaten nicht abhalten können, mit den Flucht, 
lingen gemeinſchaftliche Sache zu machen. Man 
iR auf die Proklamstion ſehr geſpangt, welche die 

ubrer der Ropaliſten in Braganza kund gemacht. 
Die Polizei hat eine, von den ſpaniſchen Revo⸗ 


lutionairen, die ſich in London und Liſſabon befinden, 
. f angezettelte Verſchwoͤrung entdeckt, welche ausge⸗ 
f ee 22. 3 N „% „ breftete Verzweigungen in Spanien hat. Es find 
f mehrere Perſonen verbafter und in ein beſonderes 


Gefaͤngniß in der Eliſabeth⸗Caſerne gebracht wor⸗ 


den. Zu den bereits verhafteten Individuen Lunge 


fähe 200 geboten zwei Veamte des Königl. Schatzes 


fehle-ertheift worden, ein wachſames Auge auf de 


bekannten Anhänger der Cortes zu babhen und den 
5 „ —;iðO A General- Polizei⸗Intendanten von den etwanigen Re: 
abre vom re. Auguſt 1925 bis zum 

orwegen, mit Ausnab⸗ 
929 


fen ſolcher Perſonen unver z alich Anzeige zu machen. 
Paris, ven . Deten ek 
Dem Ariſtargue zafelde. follen in einem neulichen 
| | & gefaßt ſein ein 
An ungünstiger in 


In der neulichen Vorſtekung des „Geldes“ griff 


das zahlreiche Publikum eine Aäſpielung auf, an einmal, ine Tuchmachergaſſe; auf ſolche Klein s 
welche der Verfaſſer des Stückes gar nicht gedacht keiten kömmt es aber der Oppoſinſen cht au. 
batte. Die Frau des Banquiers ſteht vor ihrer Der J3ſte Artikel des Eivilge⸗ N 1 
Toilette und fragt, wie es mit den ſpaniſchen Bons bekanntlich vor, die Leiden erſt ag, Funden Ach. 
ſtehe. „Sie fallen“, antwortet ihr Wechſelagent. erfolgtem Ableben zu begraben z eig Ereigu, we, 


„Mon zonge* (meine Schminke) ruft die Frau ih, ches ſich im Bar- Departement zugetragen dak, e 
rer Kammerjungfer zu. Das ganze Publikum, dies weils" daß dieſe Anerdnung nicht nur pe Aid, 
ſogleich auf Montrouge (die Jefuitenanſtalt) anwens | HE, fordern, daß es ſeloſt augemeſſen fein ide 
dend, ſtand auf, und 10 Minuten lang erſcholl ein die gegebene Friſt zu verlängern. Sin dektigen 
Donner von Beifall und Dacapo 's. Einwohner war nämlich nach einer langwierigen. 
In Paris erſcheinen jetzt 170 Zeitungen, Zeit, Krankheit, wie man gtaubte geſtorben, und wu 
ſchkiften c, worunter 2 engliſche, 1 italieniſche und de eben zur Ruheſtätte gebracht, als die Träger 
die deuiſche Parirer Zeitung. eine Bewegung im Sog nder enz glaubten. 
Die beiden Jeſuitenſchulen in St. Acheul entbal, Er wurde geöffnet: der angebliche Zödte Fintere 
ten dieſes Jahr 900 Zözlinge, worunter 133 Mies ſich auf, und ſei es in Folge der Kranfheit dder 
derfänder, = I ̃.i»es Schreckens vor dem ſich ihm darbietenden ſchreck⸗ 
Unſere Zeitungen theilen noch immer Beiſpiele von lichen Schauſpiele, er wurde von einem heftigen 
nächt ichen Anfaͤllen mit. Namentlich ſind die Frauen Bluterbrechen befallen, worauf er bald wirklich vers 
den Mißh indlungen des Raubgeſindels ausgeſetzt. ſchied; ein warnendes Veiſpiel für die oͤffentlichen 
Seit einiger Zeit ſiebt man auf der Straße Leute, Beamten, welche die Erlaubnißſcheine zur Beerdi⸗ 
die ſich anſtellen, als wollten ſie ſich ſchlagen. Aber gung zu ertheilen haben. Send 74 2 l 35 2 77 
oft find es Diebe, deren Helfershelfer die Zuſchauer In den ſüͤdlichen Departements, und namentlich 
bee; in der Nähe der Pyrenäen, haben die Ueberſchwem⸗ 
In Paris, wo Alles zu eigennützigen Zwecken mungen viel Schaden geſtiftet. & er Weg von Var, 
befutzt und zur Partelſache gemacht wird, hat dies] rege nach Sr. Jeau de Luz iſt gar nicht mehr zu 
auch mit den zeither ſo haufigen Diebſtaͤblen und paſſiren und der erſſgenaunte ech wäre beinahe von 
Mordanfälten ſtattgefunden. Einzelne haben aus; den angeſchwollenen Waldbächen ganz zerſtört worden. 
gefagt, ſie feien beraubt worden, weil fie Ged. In Rouen und Lyon, ſelbſt in Paris, wird ſehe 
verſpielt oder vergeudet baben; erſteres war bei uber Arbeits loſigkeſt g klagt. „ 
einem Goldarbeiter der Fall, welcher behauptete, e übler Reiſe von Lau⸗ 
man habe ihn Abends, als er aus einem Spiel- ſanne nach Marſeille durch porno gekommen iſt, 


baufe kam, 7000 Fr. abgenommen, das letztere] wurde dort von den zahlreichen ( Riechen, welche 
machte ſich ein Arzt, der Doktor Molle, ſchuldig, dieſe Stadt bewohnen, mit den gro ten Freudens⸗ 
welcher, in der Unmöglichkeit, feine Schulden zu bezeugungen empfangen. Man ſagt ſogar fe ſei 
bezahlen, feine eigene Fenſterlade zertrümmerte, auf ihrer Welterreiſe nach Piſa von 300 Byſechen 
feinen Sekretair aufbrach, und hernach jammerte, zu Pferde in ihrer Nationaltracht begleitet worden 
die Diebe hatten ihm 180,000 Fr. abgenommen. London, vom 28. Nopem ber, 
Schließlich fand es ſich, daß beide Erzählungen Den Times erſcheint unſer dermaliger Zuſtand 
Schwindeleien geweſen waren. Unſere liberalen] gewaltig trübe; „es kann jetzt (ſagt dieſes Blatt) 
Blätter gebrauchen die taglichen Ungläcksfaͤlle vie | nicht eine einzige Klaſſe des gemeinen Weſens ge 
fer Art als Waffen, womit fie die Regierung und nannt werden, die ſich nicht in mehr als nembbns 
beſonders die Polizei angreifen. Mit dem, was licher Verlegenheit befindet, Der Manufuktur⸗Fa⸗ 
wirklich in Paris geſchieht, begnügen fie ſich aber | gelöhner iſt außer Arbeit geſetzt durch Preſſe, die: 
nicht, und fie nehmen nicht nur zu Fabeln, welche den Auständer in Stand geſetzt haben, ihn unter 
bald widerlegt werden ihre Zuflucht, fondern er⸗ die Füße zu bringen; der Landarbeiter! gezwun⸗ 
zaͤhlen wohl auch eine Mordgeſchichte, welche ſich | gem für halben Lohn zu arbeiten; der Gufsdeſfger, 
an einem andern Orte zugetragen hat, fo, als bis an die Ohren verpfaͤndet, iſt zur Verſweiflung 
wäre ſte in Paris geſchehen. So hieß es vor getrieben durch die nahende; unverm liche Aufhe⸗ 
Kurzem in einem liberalen Blatte: „Der Laden [bung der Korngeſetze; der Capitaliſt har keinen Ge⸗ 
eines Goldſchmidts in der Duchmachergaſſe iſt er⸗[winn von ſeinem Gelden n in en 
brochen und ausgepluͤndert worden ꝛc.“ Was aber Der jährliche Durchſchnitt der Weizen⸗Ginfulg aus 
jenes Blatt nicht ſagte, IF, daß ſich dieſe Sache Irland war fur die letzten 25 Jahre 187938 Ors.; 
in Havre zugetragen hat; in Paris epiſtirt nicht für die letzten zo Jahre 303,286. Von allen Korn⸗ 


"gareaugeh.ähfdumen f die legten ez Jabreg6 geg. 
F e Rai 19 Jette 1441856) fi 
mater See 

e e Fe gegen e mene een 
10 | opekeigus ühelſchig gemacht, binnen 4⁰ Da⸗ 
655 17 heben Engſchen Oratfaafe zu fager. Hon, 
gerſtag Abend waren ſie in Windſor, woſelbſt ſte 
ik mehreren Stadttheilen ihren Geſang zum Beſten 


ANN 
Ba 


ten dicke Stoͤcke in der Hand; fie fingen recht gut und 
haben nur noch 7 Grafſchaften zu durchwandern. 
N b iperersburg, vom 2. Dezember. 
Geſtern, am ſchmerzvollen Jahrestage des Ab⸗ 
lebens Sr. Maſeſtaͤt des Kaiſers Alexander I. glot⸗ 
reichen Andenkens, wurde in der Kapelle des Win⸗ 
terpalais, in Gegenwart der Kaiſerl. Familie, des 
Hofes, der Generalität und anderer ausgezeichneten 
Perſonen ein feierliches Todteuamt für die Ruhe 
des Verewigten gehalten. Eine gleiche Feier land 
in ſaͤmmtlichen hieſigen Kirchen, ſo wie in den Re- 
ie Theater waren geſtern, 


4 


Hloſſen. | 
der Armee in Georgien, vom 
12. Nov. X 0 
quartier Re 
General-⸗Adjudant Alain RN 
we Lager Fon m Fluß Sſcheraken, mofelbit 

ine anilitaitifche Bewegung vokgeſalen wa. Die 
4 et beg wa e 
ſchat beordert werden, Stkeifzuͤgen der 
deer ene 5 Eihpopnir emfth⸗ 


eh za thun. Abbas Mirza bar 
ſein Lager 509 erte (1 Stunde 26 Minsten) von 
0 E PER in Bri e 8 und nur wehige. Manu⸗ 


ee | 
ſchaft, die ihn o RE ATTN h in Das a 

de. ibm bei feinem Einbruch in das ruſſiſche 
Ge get waren, ſtud verabſchiedet. Seine 


llerie (unter Juſſuf Khan) ſteht hinter ihm bei 


c in Duawarkond zegſeits Taurig. Er to: 


9 2 bas Mirza baden den Verluff des 


Verfolgung des 
gefandk, bat den 19. 


Bei ſeiner Annaͤherung beſchleunigten Muſtafa Khan 


2825 allein 
r Leugmann u. Comp. haben Sir 
ür fein Leben Napoleons Itraufend 


aben. Sie waren ſehr ſchlecht gekleidet und hat 


und die kbeigen peeſiſ. Chefs ibren Rückzug nd 
n Rückzug nad 


‚ben waer en, dernen jene des Kur. 


doch wollte Muſtafa eine Brücke, die er aus S 
len über dieſen Fluß geschlagen, ewas k 


“ 


vertheidigen, ward aber von unſeter Artillerie 9 
. gi 


knöthigt, ſich in der Nacht zurückzuziehen. 


Theil unſerer Truppen, die nach dem rechten lie 


binübergegangen waren, fanden dort mehrere Mö, 
nitionskaſſen. Ia den Provinzen, 5 e 
Peter verjagt ſind, begiunt wieder die Ordnüfl 
ſich herzuſtellen. e en 


aus denen di 


Vermiſchte Nachrichten,, 
Die preußiſchen Meſſen, heizt es im weſtphoͤl⸗ 
Anzeiger, ſollen hauptfächſich für den Verkguß in 
Inlande dienen; eine Meſſe am Rhein. mit gleichen 
Vorrechten, ruͤckſichtlich des Zolles, beſchenkt, wilde 
ſchuell lebhaſt werden, ohne daß fie gerade am Welt 
handel bedeutenden Antheil zu nehmen brauchte. 
Köln am Rhein, in allen Rückſichten zu ciner Meß 


ſtadt geeignet, verliert bei der kreien Rheinſchifffa br 


ihr Stapelrecht, weven Staufend Menſchen leben, 


Zwei Meſſen (im Fruͤhjahre und Herbſt) würden 


eine nicht zu verachtende Entſchaͤdigung für den 


groen Verluſt abgeben. 


Der Bote von und für: Tirol enthaͤlt folgendes 
Schreiben aus Trient, 22. Nov.: Wir haben hier jetzt 
die außerordentliche Erſcheinung eines ungewoͤhnli⸗ 


chen Steigens aller Getreidegattungen, vorzuͤglich des 


Weizens: ich ſage außerordentlich, denn es geſchieht 
bei einer Fuͤlle alter Wgare in den Magazinen. Der 


Weizen ſteht um ein Drittel höher im Preiſe als vor 


vier Monaten und beinahe um die Hälfte. höher, als 
er vor acht Monaten gekauft wurde. Die Urſachen 
ſind die äußerſt ſchlechte Ernte im heurigen Jahre, 
‚und eine ſtarke Nachfrage über Meer. Das kuͤrkiſche 
zorn iſt zwar in Fülle, aber fo ſchlecht gerathen, daß 
das meiſte die naͤchſte Sommerbitze nicht aushalten 
wird. Ungeachtet deſſen erhalt es ſich im Preiſe. Das 
gegen ſteigt der Preis dieſer Koͤrnergattung, welche 
im Jahre 1825 geerntet wurde, und vollkommen ger 
rathen iſt, folglich das Magaziniren und die Fracht 
zur See sugpält, täglich). Das ſich der Preis dfefer 
Frucht von der heurigen Ernte erhält, iſt dem Eiſ⸗ 
fluß zuzuſchreiben, mit dem der hohe Preis des Mei⸗ 
zens auf die groͤßre Conſumtion des tuͤrkiſchen Korns 
e 55 . | 5 9 1 N 32 Ar 
Graf Glenthorn, ein ſehr reicher Gutsbesitzer 
Schleßſens, hat im Walde Ne ae 


geboͤrt, eine koloſſale Orgel bauen laſſen, deren kleinste 


Pfelfe 32 Fuß im Durchmeſſer har. Alle Stunden 
wird fie vermoͤge Dampfgetrfebs in Bewegung ge⸗ 
ſetzt, ſo daß ſie eine Arie ſpielt. Man kann fie, 
wenn es ſtiſl iſt, 15 Stunden weit hören. (120 
Beilage 


Deilage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen 
und Anzeiger von gemeinnützigen, Intelligenz? und anderen de 
augehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten 5 


r 


5 9 
sa 


Elbing, Montag, den ersten December 1826 


Ueber Freuden und Vergnuͤgungen im Prospekte 


und in der Gegenwart. 
„Wäre die Hoffnung nicht, ſo würde das men ſch⸗ 
liche Geſchlecht ſchon längſt aus geſtorben ſein: 
allein dieſe Himmelstochter, die Balſam in das ver⸗ 
wundete Herz träufelt, die den Verzweifelten auf⸗ 
recht erhält, die den Ungluͤcklichen, der alles verlor 
ren bat, was ihm auf der Erde theuer iſt, tröͤſtet, 
iſt die Erbalterin der Menſchen. Was die Gegen⸗ 
wart nicht gewahrt, das zeigt fle in der Zukunft; 


und unſer Geiſt, der, ſobald er nur einigermaßen 


ausgebüldet if, eine Neigung in die Zukuaff zu [er 
hen bat, well ihn die Gegenwart nicht befriedigt, 
weil es ihn zu tief krankt, daß das Laſter in Eh, 


ren glänzt, die Tugend in der Hütte ſeufzt, daß 


Argliſt beinahe jderzeie ürgt, und Treue und Red⸗ 
lichkeit unterliegt, verleidet nicht allein den Geſchmack 
an dem, beſonders phyſiſchen, Genuffe, a 

fer hat auch das Eigene, daß er unfere Empfaͤng⸗ 
lichkeit für. die Freuden abſtumpft. fühler 
uns nach jedem Genuffe weniger zur Thaͤtigkeit, 
aufgelegt, wir 
uns unzufrieden, ö 
als eine große Leere und Ueberdruß in uns entſtehr. 
Wir find mit uns und der ganzen Welt unzufrie⸗ 
den, wir blicken in die Zukunft, und ſuchen darin, 
eine Aufheiterung, die uns die Gegenwart verſagt. 
Genießen wir aber das Gegenwärtige bloß ſpar⸗ 


fam, und verſchieben den Genuß mancher Freudeg, 


mancher Vergnügungen in die Zukunft, ſo bleibt 


unſer Gemüth froh und heiter, unſer Geiſt cms 
wir blicken auf das, 
was uns die Zukunft verſpricht, was wir ſelbſt 


pfänglich und zufrieden, und wir. 


auf ſie verſchieben, mit einer Geiſtesheiterkeit bin, 
die jedem Genuſſe am Proſpekte einen großen, 


Vorzug vor einem in der Gegenwart giebt. Das 


Zukünftige iſt zwar ungewiß, aber dieſe Ungewiß⸗ 
deit hat etwas Augenehmet; ſie erregt (rohe Er⸗ 
wartüngen, und man genießt das Züfkuftige mit 
einem Wohlgefallen, dad dem Geiſt und Körper 
wohlthut. Wie erwarten stets, was wir ſelbſt ver; 
ſchieben, und dieſes Hoffen und Erwarten, biefes 


1 


ſondern die⸗ 
Wir fühlen, 


find ermattet, ja vielleicht gar mit 
und wenige Stunden ſind eutflohn, 


— hen nennen 


ſichern, welches down Zufalle unabhaͤngig. e 
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Verſagen und Verſchieben veredelt uns und thut 
uns innig wohl. Wir fühlen uns über das Ver⸗ 


gängliche erhaben, und leben in der Zukunft, die 


vielleicht nie kommt, die aber egen ihrer Unend⸗ 
lichkeit eine Aehnlichkeit mit d 


Aires 


Junger Mann! ruft Kant aus, verſage dir 


er Ewigleit hat. 


* 8 


Vergnuͤgungen, nicht um ihnen zu entſagen, ſondern 


fie fo viel als moglich nur immer im Proſpekt zu 


behalten. Stumpfe die Empfaͤnglichkeit fur dieſel⸗ 


ben nicht durch Genuß frühzeitig ab. Die Reife 


des Alters, welche die Entbehrung eines phyſiſchen 


Genuſſes nie bedauern laͤßt, wird ſelbſt in dieſer 


Aufopferung die ein Kapital von Zufriedenheit zu⸗ 


* 


® 


25 
f 


zu Rom zum ehefoſen geben. 


5 
EN nnn 
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Mu t h. 


N 5 605. . 
Der iſt eines Dinges nicht wert, 
Der nicht das Herz hat, daß er's begehrt. 


„ 


na In 606 
Zum Wehren hat nicht Jeder Freude, 


7 * 


Maucher traͤgt lieber 3 im Bufen als in der 


| Te: BOT 
N We 
Erhalt Leut“ und Land. 


Angekommene Fremde. 

RegierungsRatb Ewald von Danzig, Kaufm. 
Ewald von Iſerlohn, Kaufm. Hennig von Alt, 
Brandenburg, Forſt⸗Jaſpektor Kopinus von Koͤ⸗ 
mnigsberg, Port⸗Epee Faͤhurich v. Memmerz von 
Danzig, Amtmann Reichel von Maldeuten, Arzt 
Pufoby von Margrabowa, Maler. Stiemer von 
Danzig, Frau Calculator Bauer von Mohrungen, 


Schiffer Lange von Schadwal de. 


ee Bücher ⸗Anzeige. 

In der Buchhandlung find: 

zu haben: 1 if. 

Baumgarten, Voruͤbungen zu ſchriftlichen Auf⸗ 

flatzen und Aufgaben zu Stplübungen, in fort 
ſchreitender Stufenfolge vom Leichtern zum 
Schwecern, auf Vorlegeblättern, zum Schul⸗ 


und Pribatgebrauche, nebſt einem Hand und 
Huüͤlfsduche für Lebrer und Eltern, welches die 
Auflöſung der auf den Vorubu ngs⸗Vorlegeblaͤt⸗ 


tern befindlichen Aufgaben und Materialien zur 
Bearbeitung derſelben enthält 1 ruthlr. 
im Büchner, Ehbriſtian, Schreidſoiegel, oder 

‚Ana 80 minlung der gewoͤhalichſten deutſchen Sprach⸗ 


und Scoreibſebler, nebſt leichtfaßlicher Anwei⸗ 
fung, ihre Verbeſſerung nach Regeln und in 
18. ſgr. 


„ eſſeieten zu erkerneg. Gebanden. 
Kamera u. P. F. Th., Leitfaden für den Unter⸗ 
richt im Leſen nebſt vorangeſchickter kurzer Raucs 
lebre zur Belehrung des Lebrert; mit beſonde⸗ 


ver Nüͤckſicht auf die Schulen Oſt⸗ uad Welt 


* preußens. N 151 773 10 ſgr. 
Kohlrauſch, Friedr., die Geſchichten und Leh⸗ 
ven der heiligen Scdift alten und neuen Te⸗ 

„Prigstuncerricheg, Gebunden 

res 125 de Scholtabelle⸗ 


für beigeſetzte Preiſe 


ſerm Deputitten, Heren Juſtizrocb Kleos, ande, 


ſtamenis, zum Gebrouch der Schulen und des 
rio at 25 for. 
2 ſgr. 


Schlez, Job. Ferd., Sittenlebren in Beiſpielen. 
Ein Leſebuch für Maͤdchenſchulen. Mit einer 
Steindruckzeichnung. Geb. 1 erthlr. ro ſgr. 

Schlez, Joh. Ferd., der Denkfreund; ein lehr 
reiches Leſebuch für Volks ſchulen. Achte ver⸗ 
beſſerte Aufl. 1826. ei; 18 gr. 


Subſeriptions⸗Anzeige. 1 
Der vormalige Stadtpräſſdent zu Thorn, Hert 


Carl Gottbelf Prätorius will eine biſtoriſch⸗ 


ſtatiſtiſch⸗topograobiſche Beſchreibung der Stadt 
Thorn und ihres Gebiets, die Vorzeit und Gegen⸗ 


wart umfaſſead, ia 4 Heften, jedes Heft zu 9 bis 
10 Bogen, in einem farbigen Umſchlage und mit 
einem Kuper verſeben, herausgeben. 
(criottonspreis, der jedesmal bei Ablieferung eines 


Der Sub⸗ 


Heftes berichtigt wied, kaan zwar jetzt noch nicht 
genau beſtimmt werden, dürfte aber auf keinen Fall 
mehr als 20 bis 25 Sgr. betragen, wogegen der 


Ladenpreis um ein Drittbeil erhoht werden wied. 


In der Hartmann ſchen Buchhandlung iſt die 
Inbaltsanzeige dieſes Werkes einzuſehen, welche 


auch, fo wie Herr Prof, Fuchs Subſcription dar⸗ 
auf anzunebmen bereit iR | 


| | 
Enthindungs⸗ Anzeige 
Die beute um 4 Uhr Nachmittags erfolgte glück 


liche Entbindung meiner lieben Frau von einem 


gefunden Knaben zeige ich meinen tbeilnebmenden 


Verwandten uad Freunden biemic ergebeaſt an. 


Marienburg, den 16. December 1826, 

a AN DSbeodor Pegenbürger. 
er PUBLICANDA; 

Gemäß dem allhier aushaäng enden Subhafaslonss 
Pateat ſoll das dem Sattlermeiſter Cacl Ludwig 


Bratz und deſfen Ehefrau Ellſabeih, geb. Damen, 
gehötige, sub Lit. A. I. 576. auf der Hommel in 
der Burgſtraße bieſelbſt betegene, auf gig Ribit. 14 


fer. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſſack lm Wege 
ber Epecut on öffentlich ber ſtelhert werden. t 

Der Lictations Decmia hieze iſt auf den ten 
Mär 1827, unit Uhr Voemittogs, vor ur 


kaumt, und werden die beſttz⸗ und zahlungefähtger 


Kaufluffigen hledurch aufgefoebere, alsbann allh 
auf dem Stadigericht zu erſcheinen, die Verfauig 


bevingurgen zu vernehmen, ihr Gebot t verfautya, 
con, and gewäketig zu fein, baß newfeniaen, der im 


Der win Meiſdietender bieidt, Wehr ech rest 


OGaderungsurſachen eintreten, das ZGrundſtͤͤck iuge⸗ 


ſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebote 
aber nicht weſter Rack ſicht gedommen werden wied. 
Die Caxe des Grundstücks kann äbrigens in unſerer 


Registratur inſpicirt werden. Wer 

Elding, den Bien Nodember 1826. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent ſoll das den Maälzendräuer Gottlieb An⸗ 
dreas und Unna Barbara Eilersſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, sub Lit. A. II. 95. hieſelbſt in der 
Junkerſtraße belegene, auf 3207 Rihle. 28 Igr. 8 pf. 


gerichtlich adgeſchaͤtzte Gruadſtück oͤffentlich verſteigert 


wieden. Die Licitations⸗Termine hiezu ſiad auf den 


27ſten Robbr. c., 27flen Januar und 27 ſten 
Marz 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormutags, 


vor unſeem Deputirtes, Heern Juſtizrath Franz, 


anberaumt, und werden die beſitz, und zahlungsiär | 
higen Kaufluſtigen hierdoch aufgefordert, alsdann all, 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver, 
kaufs bedingungen zu deenehmen, ihr Gebot zu der, 


lautbaren und gewärtig zu lein, daß dewftnigen, 


der im letzten Termin Meiſibietender bleibt, wenn 
nie vechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlogen auf die etwa ſpaͤter einkom, 


menden Gebote aber nicht weiter Roͤckſich kanne 
werden wied. Die Tage des Grundſtücks 
gens in unſerer Regiſtratue inſpitirt werden. 
Elbiag, den 12. Sept. 1826. 
ig Königl. Preuß. Stadtgericht. | 
Gemäß dem auhler aushängenden Sobhaſtatione⸗ 
Patent ſoll das den Eigenthümer Chriſtoph und 


Jans Laageſchen Tpeleuten gehoͤcige, sub Lit. K. 
XI. No. 244. hieſelbſt auf dem heiligen Leichnams⸗ 
Oamm belegene, auf 92 Rihl. 25 ſgr. gerichtlich ab, 


geſchaͤtzte Grundſtäck Affentlih verſtelgert werden. 
Der Licitarions⸗Termin hiezu iſt auf den a 6ten 
Febeuar 1827, Vormittags um 11 Uhr, vor un⸗ 


ſerm Deputicten, Heern Juffizrach Jacobi, am | 
beraumt, und werden die deſitz, und zahlungsfaͤhigen 
Kauflußigen hieedurch aufgefordece, alsdaun allhiee 
auf dem Stadtgericht zu etſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, | 
and gemärtig zu fein. daß demjenigen, dee im Ders | 
min Meiſtbietender dleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 


derungsurſachen eintceten, datz Geundſfuͤck zugelſchla , 
gen, auf die etwa ſpäter elnkommenden Gebote aber 
nicht Weiser Nückſicht genommia werden wird. Die 


Taxe des Arundſtäcks kann Abrigend in unserer Re, 


diſt ratur iaſoſcics werden. NEE 
Elbing, den aten November 138265 
5 Kb. Preuß. Sahtg erich, 


öffentlich verſteigert werden. 


kann übri⸗ 


2 A ngetragen. ud auen. 
Bevor dieſes indeß⸗ Selce Han ui e 


zei mathe 


8 biedurch zur ice 
ern alle unbekannte 


©: 


re Unforderungen" zu begründen. 
eu, dieſes Termins aber zu gewärtigen, 


getzieſen werden. 
0 5 hm 5 Her 8g. 1826. 
. 10 er Magiſtrat. 


Die vor den Grundftüten in der Eidg 


eien Platze, nämlich: 
5 o. 17. von 58 [Rurben, 
a. A 
„ 19, „153 150 
„ 20. 
ſollen in Erbpacht 
zu ein Termin auf den 11. Januar 1827, um 11 


belegenen 
von 
„ 


Uhr Vormittags, zuſpepe vor dem Herrs Stadt ⸗ 


Di 2 Wal 927 dem Br 


vath Lickfett a 1. 
tbuung gegen 


met ten nn 


t, daß die Yu 
ein, Einkauf feel 15 500 el 0 Kanon an 


den Meiſtbiet ‚üben. erfol, igen fol. 
bal, bei 21. Ruine 2326. N 
er Magiſtrat. ü 


Die leeren en in der Brücſtroße vor da 


ei ⸗Gebaͤunde ſollen in Tetmino den 22 ſten 
Et TA Benin eee, 10 Uhr, zu Natbhauſe 
vor dem Herrn Sladre eth Schwark zur Bedau, 
ung mit Kramle aden d ffemlich in Erbpacht ausge 
boten werden. 2 
Hinz 08% en 
ben 
Reg 


Buben, | werden ſollen, in unſerte 
bet eingeſthen weiden kann. 

1. Detemder 1826. 
88 er Der Magiſtrat. 


ſoßen it Deubigen Mittwoch, den z0ſten 


1 verkauft, werden, 


80 ol: ein den bavansichenden Weilinachts-Reir 


ert ende Co i. Waaren bei mir zu den 
mo li en Preisen zu haben sein werden, 
als; ipanı Cl anfect und Natural-Confecf, Ben- 
bon arse led, Macaronen, Zuckernüsse, gebrann- 
16 U rrootne Mandeln, Vanille, Gewürz und 


re 2 Pensch-Estent ya vorzüg - 
f ? z Qua Flasche à 


ob noch Jemand Auſprüche und Forde; 3 
3 machen hat. 


chen Besuch, 


vad b 6 Wodden und ſodtetens 
| Are cn in unſerm Sectetarist zu 


nit ihren iesfälligen Anſprüchen — 2 


bitte um geneigten Zuſprucz. = 
Auch empfehle meine Materlal⸗ und Gewürz, 
Waaren, da ich mit ganz friſchen Waaren aufs 


11 meg lichſt billigen Yieiſen. 


82 a 
"qußgerban e und 1 da⸗ 


a ir machen dieſen Termin mit dem 
die Zeichnung, noch wel 


a 100 Sibck alte Eichen und einige NEAR 
. ente ad um 11 Uhr, duech eine Auction, 


chrten Pu iko.mache die ergebene 8 „| 


25 Sgr. 


und viele andere Conditorei-Wasren; ferner ver 
schiedene Sorten eingemachter Früchte und Geldes. 


Verspreche reelle Bedienung und bitte um zahlrei- 
R. Maurizio et Comp. 
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8 Einem geehrten Publiko zelge ergebenſt an, daß 9 
bei wir wiederum die bekanaten ſehr ſchönen Wer $ 


derſchen Schmant⸗ und Kaufber Kae, ferner $ 


siehe, gute geraͤucherte Silo, Mürſte, elngelegte $ 
pfeffer⸗Gurken, wie auch vorzüglich gutes Marlen, $ 
burger Weiß „Tiegenboͤfer Braun und Eldiager $ 


Bier zu den bill gſten Preſſeg zu baden fi find, und 8 


S. 


1Beſte ſortirt bin, worunter beſonders höhe Tr au⸗ 90 
bep⸗Roſinen und geleſege an In, 
8 a m m, jun. 


e ... 

Friſche gegoſſene und gezogene Lichte, feinen Ja⸗ 
maſca- Rum, Franzbranntwein, rothe Sago⸗Grͤtze, 
Chocolade, Biſchof⸗Extratt, die beliebten Sorten 
Rauchtaback Prinz⸗Regent und Fanaſfer Nr. 2. aus 


der Fabrik von Gurau & Comp. in Danzigs und 


alle Gewůr z. und Materialwaaren empfehl in des 
fit Duakiidı zu biligen N 
A. F. Ester. 


4 Pede, 1 geb, 1 Ochs, 3 magere Schweine 
und 1 fettes, mehrere Ceniner Ges und ein beſchla⸗ 
gener Wagen ſteben, je eber je lieber, aus freier 
en Be zu verkaufen bei dem Waldwarth 
5 Sbriſt. Friedr. Hollaſch 

im Pfarrwalde. 

Das von Seiten des König. Stadtgerichts Bier 

ſelbſt mir in Sequeſtration uͤbergebene, der Kauf⸗ 


mannswittwe Brau Tieffendach zugehorige, hie⸗ 


ſelbſt in der langen Hinter ſtraße auf der Ecke am 
Waſſer dem Licent gegenüber gelegene Grugdſtüͤck, 


welches auch mit einem Gewürz und Materialien⸗ 


Laden ver ehen iſt, ſoll ietzt ſogle h, oder von Oſtern 

k. J. ab, vermietbet werden. Miethsluſtige et ſuche 

ich, 56 ke W am eh he Nr. 484. zu melden. 
Nobl, 


vereid. Kr. Frotofellführer 
Ein irt Meuſch ven gutem ge faͤligen Bi 


tragen, welcher die noͤchigen Schulkengtaiſſe bar, 


eine richtige und geläufige, id gut ausgeben de 


Hund ſchreibt, auch Fertigkeit im Rechnes Gofige, 
wird als Schteiderburſche begehrt, und das Mäßere 
en 1 5 was ae 5 


e 
ser 1 Man. 7 
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